Montag der 4. Osterwoche








  O4

zum Evangelium der Lesejahre B und C

Lesung: Apg 11, 1-18

Evangelium: Joh 10, 1-10 (oder im Lesejahr A, in dem das vorhergehende 
Evangelium am Sonntag gelesen wird: Joh 10, 11-18)

zu Beginn:

Jesus lebt.

Er geht der Kirche (- siegreich -) voran 
als der Gute Hirt.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir sind eine Gemeinschaft in dir.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du nimmst dich an um deine Kirche. 


Du gehst den Verlorenen nach


und schenkst uns ewiges Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, 

dein Sohn hat uns verheißen, 

daß wir niemals zugrunde gehen werden.

Erhalte in uns diese Hoffnung,

ja, Gewißheit,

und führe uns (- durch ihn -) zum ewigen Leben.

Amen.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

dein Sohn ist der Kirche siegreich vorausgegangen

als der Gute Hirt.

Geleite die Herde,

für die er sein Leben hingab,

aus aller Not zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

durch die Erniedrigung deines Sohnes

hast du die gefallene Welt wieder aufgerichtet

und aus der Knechtschaft der Sünde befreit.

Erfülle uns mit österlicher Freude

und schenke uns einst die ewige Seligkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 
Apg 11, 1-18
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen

erfuhren die Apostel und die Brüder in Judäa, 
dass auch die Heiden das Wort Gottes angenommen hatten.

Als nun Petrus nach Jerusalem hinaufkam, 
hielten ihm die gläubig gewordenen Juden vor:

Du hast das Haus von Unbeschnittenen betreten 
und hast mit ihnen gegessen.

Da begann Petrus, ihnen der Reihe nach zu berichten:
Ich war in der Stadt Joppe und betete; 
da hatte ich in einer Verzückung eine Vision: 
Eine Schale, die aussah wie ein großes Leinentuch, 
das an den vier Ecken gehalten wurde, 
senkte sich aus dem Himmel bis zu mir herab.

Als ich genauer hinschaute, 
sah ich darin die Vierfüßler der Erde, 
die wilden Tiere, die Kriechtiere und die Vögel des Himmels.

Ich hörte auch eine Stimme, die zu mir sagte: 
Steh auf, Petrus, schlachte, und iss!

Ich antwortete: Niemals, Herr! 
Noch nie ist etwas Unheiliges oder Unreines
in meinen Mund gekommen.
Doch zum zweiten Mal kam eine Stimme vom Himmel; 
sie sagte: Was Gott für rein erklärt hat, nenne du nicht unrein!
Das geschah dreimal, 
dann wurde alles wieder in den Himmel hinaufgezogen.
Da standen auf einmal drei Männer vor dem Haus, 
in dem ich wohnte; 
sie waren aus Cäsarea zu mir geschickt worden.

Der Geist aber sagte mir, 
ich solle ohne Bedenken mit ihnen gehen. 
Auch diese sechs Brüder zogen mit mir, 
und wir kamen in das Haus jenes Mannes.
Er erzählte uns, 
wie er in seinem Haus den Engel stehen sah, 
der zu ihm sagte: 
Schick jemand nach Joppe, 
und lass Simon, der Petrus genannt wird, holen.

Er wird dir Worte sagen, 
durch die du mit deinem ganzen Haus gerettet werden wirst.
Während ich redete, kam der Heilige Geist auf sie herab, 
wie am Anfang auf uns.

Da erinnerte ich mich an das Wort des Herrn: 
Johannes hat mit Wasser getauft, 
ihr aber werdet mit dem Heiligen Geist getauft werden.

Wenn nun Gott ihnen, nachdem sie zum Glauben an Jesus Christus, den Herrn, gekommen sind, die gleiche Gabe verliehen hat wie uns: wer bin ich, dass ich Gott hindern könnte?

Als sie das hörten, beruhigten sie sich, 
priesen Gott und sagten: 
Gott hat also auch den Heiden 
die Umkehr zum Leben geschenkt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - 

OSTERZEIT - DER GUTE HIRT
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 10, 1-10)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Bedenke, wenn du traurig bist, - 



Gott selber unser Retter ist, - 



er schenkt sein Heil in Jesu Christ. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Da du von Gott ein Schäfchen bist, - 



vertrau´, dass er dein Retter ist -



im guten Hirten Jesu Christ. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Da du von Gott ein Schäflein bist, - 



vertraue, dass er Retter ist -



im guten Hirten Jesu Christ. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Sein Reich auf Erden schon begann, - 



vertraut dem Herrn die Zukunft an, - 



er geht als guter Hirt voran. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Ich geb´ mein Leben für und für, - 



bin zu den Schafen all die Tür, - 



zur ew´gen Weide folget mir. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. 
Joh 10, 1-10
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Amen, amen, das sage ich euch: 

Wer in den Schafstall nicht durch die Tür hineingeht, 

sondern anderswo einsteigt,

der ist ein Dieb und ein Räuber.
Wer aber durch die Tür hineingeht, 
ist der Hirt der Schafe.
Ihm öffnet der Türhüter, 
und die Schafe hören auf seine Stimme; 
er ruft die Schafe, die ihm gehören, 
einzeln beim Namen und führt sie hinaus.
Wenn er alle seine Schafe hinausgetrieben hat, 
geht er ihnen voraus, und die Schafe folgen ihm; 
denn sie kennen seine Stimme.
Einem Fremden aber werden sie nicht folgen, 
sondern sie werden vor ihm fliehen, 
weil sie die Stimme des Fremden nicht kennen.
Dieses Gleichnis erzählte ihnen Jesus;
aber sie verstanden nicht den Sinn dessen, 
was er ihnen gesagt hatte.
Weiter sagte Jesus zu ihnen: 
Amen, amen, ich sage euch: 
Ich bin die Tür zu den Schafen.
Alle, die vor mir kamen, sind Diebe und Räuber; 
aber die Schafe haben nicht auf sie gehört.
Ich bin die Tür; wer durch mich hineingeht, 
wird gerettet werden; 
er wird ein- und ausgehen und Weide finden.
Der Dieb kommt nur, um zu stehlen, 
zu schlachten und zu vernichten; 
ich bin gekommen, damit sie das Leben haben 
und es in Fülle haben.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. 
Joh 10, 1-10
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus:

(- Amen, amen, das sage ich euch: -)

Wer in den Schafstall nicht durch die Tür hineingeht, 

sondern anderswo einsteigt,

der ist ein Dieb und ein Räuber.
Wer aber durch die Tür hineingeht, 
ist der Hirt der Schafe.
Er ruft die Schafe, die ihm gehören, 
einzeln beim Namen und führt sie hinaus.
Wenn er alle seine Schafe hinausgetrieben hat, 
geht er ihnen voraus, und die Schafe folgen ihm; 
denn sie kennen seine Stimme.
Einem Fremden aber werden sie nicht folgen, 
sondern sie werden vor ihm fliehen, 
weil sie die Stimme des Fremden nicht kennen.
Weiter sagte Jesus: 
(- Amen, amen, das sage ich euch: -)

Ich bin die Tür zu den Schafen.
Wer durch mich hineingeht, wird gerettet werden; 
er wird ein- und ausgehen und Weide finden.
Der Dieb kommt nur, um zu stehlen, 
zu schlachten und zu vernichten; 
ich bin gekommen, damit sie das Leben haben 
und es in Fülle haben.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Jesus ist Licht,
 Leben,
 Weg,
 Wahrheit,
 Tür
 ...

Johannes hat einige Bildworte überliefert,

die uns die Bedeutung Jesu erschließen.

Jesus ist die Tür zu einem erfüllten Leben. - Gemeint ist nicht nur die Himmelstür, daß wir durch ihn zum Vater gelangen. - Nicht erst im Tod 

ist Jesus der Weg und die Tür zu einem erfüllten Leben.

Er gibt Trost, Zuversicht, innere Kraft, Sinn, Halt und Orientierung.

Er hilft uns, das Leben zu lieben, aus dem Leben etwas Gutes zu machen.

Er führt uns einen Weg zu Gott, er hilft uns, das eigene Leben gerne und mit Freude zu gestalten, und er gibt uns die Freiheit, in Offenheit anderen Menschen zu begegnen.

Petrus hatte bereits diese Freiheit: 

Er ist einfach in das Haus eines anderen hineingegangen, 

egal, ob der Jude war oder nicht. - Was zählt, ist der Mensch.

Das Christentum hat jede aburteilende Ausgrenzung überwunden. 

Unsere Liebe gilt auch den Heiden, den Andersgläubigen

- und auch der Schöpfung.

Was Gott erschaffen hat, ist sicher nicht unrein.

Unrein sind die Gedanken der Menschen,
 

ist das Böse, das der Mensch sich ausdenkt und tut, 

was der Liebe nicht entspricht.

Ein Geschenk des Himmels ist diese Stimme:

“Was Gott für rein erklärt hat,

nenne du nicht unrein.“

Jesus ermutigt uns, nach dem Willen des Vaters zu leben.

Er ist die Tür, die uns eröffnet, daß das Leben durch Liebe 

zu einem sinn-erfüllten Leben wird.

Amen.

Fürbitten:


1. Steh den Hirten deines Volkes bei,

damit sie es nach deinem Willen leiten.

2. Führe alle, die nach dir suchen, auf den rechten Weg.

3. Erbarme dich der Menschen, 

die in Elend und Unfreiheit leben müssen.

4. Laß uns auf deine Stimme hören und dir folgen.

5. Schenke den Verstorbenen im Reich des Vaters 

die ewige Freude.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

nimm die Gaben an,

die deine Kirche dir in österlicher Freude darbringt.

Du hast ihr Grund gegeben zu solchem Jubel,

erhalte ihr die Freude bis zur Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

um das heilige Brot (- und den Kelch -) zu empfangen.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

und du schenkst uns Brot für das Leben.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

oder:

V 
Der Herr sei mit euch. 




A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 




A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 




A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich

durch unsern Herrn Jesus Christus.

Er ist der gute Hirt, 


der seine Herde nicht verläßt,

er gibt uns ewiges Leben.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:

ev. nach der Kommunion:


„Der gute Hirt gibt sein Leben für die Schafe.

Was sind wir im Vergleich zu dir -

und doch hast du dich hingegeben für uns,

hast dich jetzt mir gegeben,

auf daß ich, vereint mit dir

und gestärkt von dir,

nicht mehr allein sein muß.

Du suchst Gemeinschaft mit mir,

bietest mir deine Freundschaft an.

Ich will sie annehmen, Herr,

dankbar und freudig.“

Ich danke dir, Herr,

für deine Freundschaft,

für die Gemeinschaft,

daß ich dazu gehöre -

zur Kirche, zu dir.

Schlußgebet:

I.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

behüte deine Herde,

bleibe bei ihr

und führe sie auf die Weide des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

behüte deine Herde,

bleibe bei ihr,

nimm dich an um jeden (- und jede -),
und führe uns auf die Weide des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, du Hirte und Schützer deines Volkes.

Im heiligen Mahl

hast du das göttliche Leben in uns gestärkt.

Behüte uns in den Gefahren, die uns drohen,

und vollende uns am Tag Christi, deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Ewiger Gott,

du hast dein Volk

durch die Ostergeheimnisse erneuert.

Wende dich uns voll Güte zu

und bleibe bei uns,

bis wir mit verklärtem Leib

zum unvergänglichen Leben auferstehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 285 (Nr. 220) „Das ist der Tag, den Gott gemacht“ (v. a. d. 4. Strophe); (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“ oder GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob du Christenheit (v. a. d. 4. Strophe) oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. MB 163


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Joh 10, 28


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. MB 163


� MB 164


� vgl. Apg 11, 1-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 10, 1-10


� vgl. Joh 10, 1-10


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 10, 7. 9


� vgl. Joh 10, 10


� vgl. Apg 11, 9


� vgl. Mt 15, 18f


� Apg 11, 9


� MB 147 (= MB 154; MB 157; MB 164; MB 175; MB 182)


� vgl. MB 966


� vgl. MB 966


� Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. MB 386; außerhalb der Osterzeit: vgl. MB 457: „Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, Engel und Menschen und singen wie aus einem Mund das Lob deiner Herrlichkeit“


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 74


� vgl. MB 164


� vgl. MB 164; MB 528/11


� vgl. MB 528/11


� vgl. MB 144





